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Direktion: £*tm-f)olbiugtrrtttfr« ©i'bett.

(Srfdjetnt je ®onnerltag§ unb ïoftet per Semefter gr. 6.—, per Qafyr 9r. 12.

3nferate 80 Œtë, per einfpaltige ©oloneljeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben iHabatt.

iiifid), bei» 7. ftttti 1938,

R«H0HOMk.

»anpoUietlttfje Sewitti«
gnnge* Der Stobt 8Uri(t)
würben am 1. Quni für fol--
genbe SJauprajeïte, teil»
weife unter SBebtngungen, er=

I* »
- teilt: 1. ©efdjw. 33ac|mann,

fu. - ®eHariafira|e 84, 3' 2; 2. $. ©afarteüi, SBer!=

L, unb Bagerfdjuppen SDtoolftraBe, 3-2; 3. $r=
SJ"8eri ©rben, jwet Slutoremifen in 35etf.=9tr. 455/bei
T^Utfd^eHenftrafee 143, 3. 2; 4, Sumlna 31..®., K(ub=

hinter ©eeftraBe 561, 3. 2; 4a. SB. gifler, Um--

lÂ unb 3lutoremifenanbau 3luftra|e 1—7, ©teinftrafje
SÄ 8. 3; 5. ©enoffenfd&aft 3Beftyof, äßo^n^äufer
^WraBe 151, 153, 155, $a8lerftrafee 1, 3, 3lbänbe=
JJUgspiflne, 8- 3 ; 6. 31. SBtlmer, Umbau 39irmenlborfer=
le 421, 8. 3; 7. ®. be 33oni, Kücljenanbau, «Ballone

j&ad&Iuïarnen Sagerftrage 121, 3üric§ 4; 8. Sau»
äMfenfdjaft StoggenftraBe, jroet SBoljnbäufer Joggen--
Jaße 10/$etnridjftraße 210, 3- &Î 9. «Ret§t)auer»SßetE=

Pöe 31.--©,, £>ofübetbacl)ung hinter Konrabftraße 78,
§',p; 10. SBaugenoffenfd^aft Stofenljügel, SBoljnljäufer
jP&enbadjftraße 34/£uttenfiraße 40, 3l6änberung§pläne,
8' 11. $. ©autfeßi, teitroetfe ©infrlebung 3Bef)ntaler=

23, 3. 6; 12. Kantner, Umbau Derliïoner*
L,^p® 8, 3. 6; 13. SR. Dttlnger, Um» unb 3lnbau mit
^otemife SBinlelrlebftraße 2, 3. 6; 14, 9t. «ßfenninger,

Stnfongen ift teid&t,
»ttjawen ift JTuaft.

SBotjnfyaul mit 3tutoremifen unb teilroetfer ©infriebung
$uttenftraße 43, 3- 6; 15- ©tabt 8ûïi<§. 3lnbau an
bie Surnbaüe Storbfiraße / Sefyenfteig, 8- 6; 16- ©tabt
3ürid), ©Infrlebungen unb ©Ummauern für bie ©d|ul=
^ausbauten ©uggadfiftraße 1 l/15/3eppetinftra^e 40, 3-6^
17. 9JÎ. ©tößel, Umbau unb 33orgartenoffenljaltung 25=

gemftraße 15, 8- 6 ; 18. 31. SBibmer, 9lutoremife ©djaff»
lauferflraße 41, 3- 6; 19. 31. Sod, 3lutor"emife unb 3lb-
änberung ber ©tnfriebunglftüfcmauer 9telnad)erftraße 3,
3. 7; 20. 31. ©enn, 3tt>tfdjenbau unb 3lnbau ©pgri»
firaße 40/42, 8- 7; 21. D. ©eßwars Sogt, SBoljnbaui
Kräßbüßlftraße 114, 3lbänberunglpläne, 3. 7; 22. ®.
Slteper, Umbau mit 3lutoremife 9tetnljarbftraße 10, 3. 8.

»aulidfeS au5 3ürtdJ- ©e* ©roBe ©tabtrat be=

willigte folgenbe Krebite: 116,000 gr. für ben Kauf
einer 2iegenfcßaft an ber inneren ©eefelbftraBe jroedfl
SBerbretterung ber gloraftraße; 92,000 gr. für ben @f
werb einer 2tegenfd)aft an ber 3U6ilftraße für eine 28ot)n=
îolonie ber gemetnnü^igen SBaugenoffenfd^aft in 3BoKi§=

pöfen; 95,000 gr. für ben ©rwerb »on ©runbftüdfen
im gleiten üuartter jur ©rljaltung bei 2anbfcßaftl=
bilbel unb für Slnlegung oon gamitiengärten in ber
Kafcenwelb, im tßarabtel unb im SOtool ; 56,600 gr. für bie

3Infd}affung einel ©anitätl» unb einel 2ei^entranlport=
3lutol; 83,500 gr. für bie ©rftettung einel 9temifenge=
bäubel ber SDtaterialoerwaltung an ber 3lulfteKungl=
ftraBe; 75,000 gr. an bie ©rmetterung ber Soot^aül'
anlagen am SDtptlienquai ; 10,000 gr. an bie ©eftion
3ürid^ bei fdjweijerifdjen gemetnnüfeigen grauenoereinl

Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Jnminge»
und Vereine.

Nr. tv

^Illlktlirte Aiiveiimzà

sààAàim
t"', »H.

kH» àz k?-.

UnslZlisngigss

ris,' gsssmtsn I^sîstsi'SkiiLift

Band
MX!V

Direktion: Kenn Kotkinghonsen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, ken V. Inni 1938.

«iM-einsä
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge» der Stadt Zürich
wurden am 1. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

- teilt: 1. Geschw. Bachmann,
Mau Bellariastraße 84, Z. 2; 2. P. Casartelli, Werk-

und Lagerschuppen Moosstraße, Z. 2; 3. E. Jr-
Mgers Erben, zwei Autoremisen in Vers.-Nr. 455/bei
Mschellenstraße 143, Z. 2; 4. Lumina A.-G.. Klub-
?^us hinter Seestraße 561, Z. 2; 4a. W. Fischer, Um-
âund Autoremisenanbau Austraße 1—7, Steinstraße
^2. Z. 3; s. Genossenschaft Westhof. Wohnhäuser
Mstraße 151, 153, 155, Haslerstraße 1, 3, Abände-

». Hspläne, Z. 3 ; 6. A. Wismer, Umbau Birmensdorfer-
We 421. Z. 3; 7. G. de Boni, Küchenanbau. Balköne

Dachlukarnen Lagerstraße 121, Zürich 4; 8. Bau-
Mossenschaft Roggenstraße, zwei Wohnhäuser Roggen-
We 10/Heinrichstraße 210, Z. 5 ; 9. Reishauer-Werk-

Mge A.-G., Hofüberdachung hinter Konradstraße 78,
8. 10. Baugenossenschaft Rosenhügel, Wohnhäuser
Mdenbachstraße 34/Huttenstraße 40, Abänderungspläne,

6: li. P. Gautschi, teilweise Einfriedung Wehntaler-
s,.-xr 23, Z. 6; 12. H. Kantner, Umbau Oerlikoner-

8, Z. 6; 13. R. Otttnger, Um- und Anbau mit
^Utoremise Winkelriedstraße 2, Z. 6; 14. R. Pfenninger.

Anfange« ist leicht,
Beharr«« ist Kunst.

Wohnhaus mit Autoremisen und teilweiser Einfriedung
Huttenstraße 43, Z. 6; 15. Stadt Zürich, Anbau an
die Turnhalle Nordstraße/Lehensteig, Z. 6; 16. Stadt
Zürich, Einfriedungen und Stützmauern für die Schul-
Hausbauten Guggachstraße 11/15/Zeppelinstraße 40, Z. 6^
17. M. Stößel, Umbau und Vorgartenoffenhaltung Lä-
gernstraße 15, Z. 6 ; 18. A. Widmer, Autoremise Schaff-
Hauserstraße 41, Z. 6; 19. A. Boll, Autoremise und Ab-
Änderung der Etnfrtedungsstützmauer Retnacherstraße 3,
Z. 7; 20. A. Senn, Zwischenbau und Anbau Spyri-
straße 40/42, Z. 7; 21. O. Schwarz-Vogt, Wohnhaus
Krähbühlstraße 114, Abänderungspläne, Z. 7; 22. E.
Meyer, Umbau mit Autoremise Retnhardstraße 10, Z. 8.

Bauliches auS Zürich. Der Große Stadtrat be-

willigte folgende Kredite: 116,000 Fr. für den Kauf
einer Liegenschaft an der inneren Seefeldstraße zwecks

Verbreiterung der Floraftraße; 92,000 Fr. für den Er-
werb einer Liegenschaft an der Albisstraße für eine Wohn-
kolonte der gemeinnützigen Baugenoffenschaft in Wollis-
Hosen; 95,000 Fr. für den Erwerb von Grundstücken
im gleichen Quartier zur Erhaltung des Landschafts-
bildes und für Anlegung von Familien gärten in der
Katzenweid, im Paradies und im Moos ; 56,600 Fr. für die

Anschaffung eines Sanitäts- und eines Leichentransport-
Autos; 83,500 Fr. für die Erstellung eines Remisenge-
bäudes der Materialverwaltung an der Ausstellungs-
straße; 75,000 Fr. an die Erweiterung der Boothaüs-
anlagen am Mythenquai; 10,000 Fr. an die Sektion
Zürich des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins
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für ben Seranba=Anbau an bet Klnberfrippe SBiebifon.
©a fût bte ©rricßtuttg fommurtalet SEßerfftätten fût

|jetmarbeitet unb =Arbeiter innen in fein Sebfirf=
nis befielt, würbe gemäß Antrag beS ©tabtrateS einem
entfprechenben ^ßofiulat feine 3=oIge gegeben.

Sattltcße Serânbernngen in Sitidj^irSlnnben.
©aS Quartier $irSlanben bat in ben testen 3 labten
burcb Sau non SEßdbnfolonien unb neuen ©traßen größere
Seränberungen erfahren. ©et größere Serfeßr beblngte
auch bte Serbefferung unb ben Ausbau beftebenbet
©troßen. 3urzett nähert fidb bie Korreftion bet untern
£ofaderftraße ibrem Abfcijluß. Sie frühere enge
Saffage ift, attetbingS unter Söefettigung eitteê SetleS
beS angrenjenben ißatfeS, enbgöttig befeitigt, bie neuen
©tüßmauern, bte SErottoire unb bte gabrbaßn ftnb er=

ftettt, fo öaß bte ©traße wieber bem SSetfebr geöffnet
werben fann. Seim |jeqibacbplaß mürbe fürzltcß
bet Abbruch etneS ältern ©ebäubeS oorgenommen, um
Staß für einen SReubau ju gewinnen. SRadjbem ber

Kapffieig jwifdben ©emparer» unb SGBitifonerftraße
oerbreitert unb mit einem frottoir oetfeßen warben ift,
bat nun audb feine untere AuSmünbung eine Korreftion
erfahren. Riebet würbe eine ©tüßmauer gurütJoerfe^t
unb gleichzeitig etn ©tüd ber gorcßfiraße oerbreitert.
©te Heine Einlage um ben Srunnen bei ber $rambalte=
fteüe ift oetfchwunben. Sor einigen SEBocßen bat ber
Sau be§ mittlem SetleS ber$ammerftraße begonnen,
fo baß bie Soüenbung btcfeS widbtigen ©trafjenjugeS
nodb tm Saufe biefeS ^aßteS ju erwarten ift. ©owobl
im Jammer* wte im Kapfquartier ^errfd^t rege Sau*
tätigfeit.

flinbergartenbanftagen in fBtntertljur. ©roßrntn*
tertbur bat Kinbergartenforgen. ©en hart am
KantonSfpital in beffen SRapon liegenben Kinbergarten
braucht baë ©pital für feine Broecfe. ®ie ©tabt will
bem Kanton baS ©ebäube für 100,000 granfen abtreten,
muß aber fofort ein neues ©ebäube berfteHen, ba§ runb
8000 gr. mehr foftet. gür leitete ©umme bat baber
ber ©roße ©emetnberat ben Krebit ju bewilligen unb
In ®öß ift etn britter Kinbergarten zu erfteüen, ber z«
127,000 gr. oeranfchlagt ift, ©aoon gingen aber 33,000
granfen oon etnem zu realifierenben SßrioatfonbS ab,
wenn nicht bie nodb funftionierenben ©pitjen beS aufge*
löften KlnbergartenoerelnS bie AuSblngabe oerweigera
färben für ben gall, baß baS Süßere ber projezierten
Saute nicht geänbert werbe. $m erfien galt muß ber
Krebit oor bie ©emeinbe.

©$aufenfter=Umbau an ber Starftgnffe in Sern.
Socß immer entfprecßen manche Käufer an ben f?aupt>
ftraßen ber ©tabt wenig ben Sebörfniffen beS heutigen
SerfeßrS. SRocb immer btnbern ja^lreic^e „(Sngpäffe"
tn ben Sauben bie 3rcîulation. ©och ift in jöngfter 3®it
ein erfreulicher 3«9 nach SDRoberniftetung unoetfennbat.
©o bilben nun, feit bie girma ©ebr. Sifchbaufen ihr
©dßaufenfter auf baS oorgefd&rtebene Alignement jurüdf=
geführt bat, bte Käufer 9lr. 51, 53, 55, 57 unb 59 an
ber SDlarftgaffe etne muftergüttige grout, ©abei ift auf
baS trabitionelle ©tabtbiib forgfältig Südficßt genommen
werben. ®ie Sogen, bie bie einzelnen ©ebäube trennen,
harmonieren beffer mit bem ganzen ©barafter ber Sauben,
als bie gerablinigen Unterzöge, bie otelerorts noch anzu»
treffen ftnb. ©te Firmen ©treuli, Sodbon, Sifdbbaufen
unb ©iolina haben bter SorbilbltcßeS geleiftet, baS fieß

Zur Sacßabmung empfiehlt.

Scmltdje« au« Sintbal (®laru§). (Korr.) An ber
legten ©inwobnergemeinbeoetfammlung Sintbal teilte ber
©emeinbepräftbent mit, baß audb ber ©emeinbe Stnthal
große Ausgaben nicht erfpart bleiben, um ben Sebürf-

niffen ber unaufbaltfam oorwärtsfdbreitenben 3eit geredßt

zu werben, ©o wirb bie Slobernlfterung ber jirîa 800
Sttleter langen ©traßenftredle oon ber Statt bis zu*
©eßeibgaffe bie ©emeinbe ungefähr gr. 50,000 foften.
©azu fommt ber Umbau ber ©änblibrüdte ufw. 3«*
Aufhellung oon Srojeft unb Koftenooranfdblag für eine

neue Slntbbrücfe im ©änbli würbe bie nadfjgefucljte Soll«
macht bem ©emetnberat erteilt.

Scmbfauf unb ©ptelplaßöau in ©t. ©allen, ©et
©emetnberat befdbloß ben ©rwerb beS Kafernen«
plaßes um 300,000 gr. unb bat für bie Anlage eines

©pielfelbeS 7500 gr. bewilligt.

»anlicßeS an« aCöibnan (@t. ©allen). ®a8 leßte
©eilßüdf beS neuen SJtbeinbammeS oon ber SBibnauer
Stüde aufwärts ift nun fertig erftellt. Stit biefet
leßten Arbeit ift aber febr wabtfcheinlich auf längere
3ett für Siele Serbienftmöglidhfeit am Sbetn auSge»

fdhloffen. 3«m ©lücf gibt eS für foldbe Seute guvgeft

Arbeitsgelegenheit auf bem Sauptaß ber SiScofe.
Uber 20 3wetfpännetfubrwetfe famt ben notwenbigen
©rbarbeitern finb befcßäftigt, um ben für ben Sau be<

nötigenben AuSbub wegzufchaffen. AuS bem Uberblidf
über bte beretts aufgehellten ©erüftftangen, Sauhütten
unb Saracfen, bie faft einer braftltanifchen Anfiebelung
gleichen, ift z« fdblteßen, baß bas neue Söerf wieber oon
großen ©imenfionen werben wirb. ©aSfelbe foH
tn benfbar fürgefter grifi erftellt werben.

©rridhtung eines äRSDdfjenbeintS in ©rntatingett.
®aS Schloß fparb in ©ematingen ift, wie oerlautet,
tn ben Sefiß ber ©teefborner Kunftfeibe-®efeil'
fdbaft übergegangen, bte in ben ©ebäultcßfeiten ein

Stäbdüenbeim unterbringen wirb. SiSheriger Seßßer beS

©chloffeS §arb war SegationSrat oon Seder in ©arm'
ftabt.

Söobnbauten in Saufanne, ©er ©emetnberat oon
Saufanne hat mit ben SBohnbaugenoffenfchaften SWaifon
gamiliale, 3)laifon Duorière unb Sogement Duorier Sef
träge abgefchloffen, nach weldben er btefen ©enoffen»
fchaften ©emeinbegrunbftüde im SBerte oon 147,000 gr-
abtritt zum Sau billiger SEBohnungen. @8 foHen fût
1,043,000 gr. 78 SEBohnungen mit tnSgefamt 246 SEBob"'
räumen gebaut werben, ©er ©emetnberat erfudbt ben

©tabtrat um bte ©eneßmigung biefer Sereinbarungen.
— Son 1898 bis beute hat bie ©tabt Saufanne über
bret SBlillionen granfen ausgegeben für ben Sau bittige*
SEBohnungen unb bte Serbeffetung ber SGBohnungSoev
hältniffe.

im evllcn (')unvtrtl 1938.
(3Kit fpezietter Serüdfidbtigung ber Sauftoffinbuftrten)-

(fiotrefpenbenj.)

SEßelcßeS finb gegenwärtig unfere SezugSquetten unb

welches unfere Abfaßgebtete im fdbmetzerifdhen ^anbel^'
oerfeßt mit bem AuSlanb ©tefe wichtige grage beant'
worten wir oorweg burdb zmei Tabellen, wel^e biefer
grage mit abfoluten unb prozentualen 3iffern gerecbj
werben, ©te beziehen jidb auSfchließlidb auf ben ttttona'
Siärz, fteben alfo ber ©egenwart möglidhft nahe. SE6'*

ftetten feft, baß fidb ber SorfrtegSzuftanb beS feßweiz«'
rtfd&en AußenßanbelS infofetn wieber eingeftettt bat, al®

©eutfdblanb in Steferungen unb Abnahme an erfter ©tett®

fteßt. ©aneben finb aber bebeutenbe Seränberungen ein'

getreten, weil granfreidh im fcßweizerifchen Außenhanbejj
oor allem als Sleferant, eine ungleidß größere Sotte fpi®"
als tn ben SorfriegSzeiten.
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für den Veranda-Anbau an der Kinderkrippe Wiedikon.
Da für die Errichtung kommunaler Werkstätten für

Heimarbeiter und -Arbeiterinnen in Zürich kein Bedürf-
nis besteht, wurde gemäß Antrag des Stadtrates einem
entsprechenden Postulat keine Folge gegeben.

Bauliche Veränderungen in ZSrich-Hirslanden.
Das Quartier Hirslanden hat in den letzten 3 Jahren
durch Bau von Wohnkolonien und neuen Straßen größere
Veränderungen erfahren. Der größere Verkehr bedingte
auch die Verbesserung und den Ausbau bestehender

Straßen. Zurzeit nähert sich die Korrektion der untern
Hofackerstraße ihrem Abschluß. Die frühere enge
Passage ist, allerdings unter Beseitigung eines Teiles
des angrenzenden Parkes, endgültig befestigt, die neuen
Stützmauern, die Trottoirs und die Fahrbahn sind er-
stellt, so daß die Straße wieder dem Verkehr geöffnet
werden kann. Beim Hegibachplatz wurde kürzlich
der Abbruch eines ältern Gebäudes vorgenommen, um
Platz für einen Neubau zu gewinnen. Nachdem der

Kaps st ei g zwischen Sempacher- und Witikonerstraße
verbreitert und mit einem Trottoir versehen worden ist,
hat nun auch seine untere Ausmündung eine Korrektion
erfahren. Hiebei wurde eine Stützmauer zurückversetzt
und gleichzeitig ein Stück der Forchstraße verbreitert.
Die kleine Anlage um den Brunnen bei der Tramhalte-
stelle ist verschwunden. Vor einigen Wochen hat der
Bau des mittlern Teiles der Hammerstraße begonnen,
so daß die Vollendung dieses wichtigen Straßenzuges
noch im Laufe dieses Jahres zu erwarten ist. Sowohl
im Hammer- wie im Kapfquartier herrscht rege Bau-
tätigkeit.

Kindergartenbausragen in Winterthur. Großwin-
terthur hat Kindergartensorgen. Den hart am
Kantonsspital in dessen Rayon liegenden Kindergarten
braucht das Spital für seine Zwecke. Die Stadt will
dem Kanton das Gebäude für 100,000 Franken abtreten,
muß aber sofort ein neues Gebäude herstellen, das rund
8000 Fr. mehr kostet. Für letztere Summe hat daher
der Große Gemeinderat den Kredit zu bewilligen und
in Töß ist ein dritter Kindergarten zu erstellen, der zu
127,000 Fr. veranschlagt ist. Davon gingen aber 33,000
Franken von einem zu realisierenden Privatfonds ab,
wenn nicht die noch funktionierenden Spitzen des aufge-
lösten Ktndergartenvereins die Aushingabe verweigern
Würden für den Fall, daß das Äußere der projektierten
Baute nicht geändert werde. Im ersten Fall muß der
Kredit vor die Gemeinde.

Schaufenster-Umbau an der Marktgaffe in Bern.
Noch immer entsprechen manche Häuser an den Haupt-
ftraßen der Stadt wenig den Bedürfnissen des heutigen
Verkehrs. Noch immer hindern zahlreiche „Engpässe"
in den Lauben die Zirkulation. Doch ist in jüngster Zeit
ein erfreulicher Zug nach Modernisierung unverkennbar.
So bilden nun, seit die Firma Gebr. Bischhausen ihr
Schaufenster auf das vorgeschriebene Alignement zurück-

geführt hat, die Häuser Nr. 51, 53, 55, 57 und 59 an
der Marktgasse eine mustergültige Front. Dabei ist auf
das traditionelle Stadtbild sorgfältig Rücksicht genommen
worden. Die Bogen, die die einzelnen Gebäude trennen,
harmonieren besser mit dem ganzen Charakter der Lauben,
als die geradlinigen Unterzüge, die vielerorts noch anzu-
treffen sind. Die Firmen Streust, Pochon, Bischhausen
und Ciolina haben hier Vorbildliches geleistet, das sich

zur Nachahmung empfiehlt.

Bauliches aus Linthal (Glarus). (Korr.) An der
letzten Einwohnergemeindeversammlung Linthal teilte der
Gemeindepräsident mit, daß auch der Gemeinde Linthal
große Ausgaben nicht erspart bleiben, um den Bedürf-

nissen der unaufhaltsam vorwärtsschreitenden Zeit gerecht

zu werden. So wird die Modernisierung der zirka 800
Meter langen Straßenstrecke von der Matt bis zur
Scheidgaffe die Gemeinde ungefähr Fr. 50,000 kosten.

Dazu kommt der Umbau der Sändlibrücke usw. Zur
Aufstellung von Projekt und Kostenvoranschlag für eine

neue Linthbrücke im Sändli wurde die nachgesuchte Voll-
macht dem Gemeinderat erteilt.

Landkauf und Spielplatzbau in St. Gallen. Der
Gemeinderat beschloß den Erwerb des Kasernen-
platzes um 300,000 Fr. und hat für die Anlage eines

Spielfeldes 7500 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Widnau (St. Gallen). Das letzte

Teilstück des neuen Rheindammes von der Widnauer
Brücke aufwärts ist nun fertig erstellt. Mit dieser
letzten Arbeit ist aber sehr wahrscheinlich auf längere
Zeit für Viele Verdienstmögltchkeit am Rhein ausge-
schloffen. Zum Glück gibt es für solche Leute zurzeit
Arbeitsgelegenheit auf dem Bauplatz der Viscose,
liber 20 Zweispännerfuhrwerke samt den notwendigen
Erdarbeitern sind beschäftigt, um den für den Bau be-

nötigenden Aushub wegzuschaffen. Aus dem Überblick
über die bereits aufgestellten Gerüststangen, Bauhütten
und Baracken, die fast einer brasilianischen Ansiedelung
gleichen, ist zu schließen, daß das neue Werk wieder von
großen Dimensionen werden wird. Dasselbe soll
in denkbar kürzester Frist erstellt werden.

Errichtung eines Mädchenheims in Ermatingen.
Das Schloß Hard in Ermatingen ist, wie verlautet,
in den Besitz der Steckborner Kunstseide-Gesell-
schaft übergegangen, die in den Gebäulichkeiten ein

Mädchenhetm unterbringen wird. Bisheriger Besitzer des

Schlosses Hard war Legationsrat von Becker in Darm-
stadt.

Wohnbauten in Lausanne. Der Gemeinderat von
Lausanne hat mit den Wohnbaugenoffenschaften Maison
Familiale, Maison Ouvrière und Logement Ouvrier Ver-
träge abgeschlossen, nach welchen er diesen Genossen-
schaften Gemeindegrundstücke im Werte von 147,000 Fr-
abtritt zum Bau billiger Wohnungen. Essollen für
1,043,000 Fr. 78 Wohnungen mit insgesamt 246 Wohn-
räumen gebaut werden. Der Gemetnderat ersucht den

Stadtrat um die Genehmigung dieser Vereinbarungen-
— Von 1898 bis heute hat die Stadt Lausanne über
drei Millionen Franken ausgegeben für den Bau billiger
Wohnungen und die Verbesserung der Wohnungsoer-
hältntsse.

Der schweizerische Außenhandel
im ersten Huartal 19S8.

(Mit spezieller Berücksichtigung der Baustoffindustrien)-

(Korrespondenz.)

Welches sind gegenwärtig unsere Bezugsquellen und

welches unsere Absatzgebtete im schweizerischen Handels'
verkehr mit dem Ausland? Diese wichtige Frage beant-

worten wir vorweg durch zwei Tabellen, welche dieser

Frage mit absoluten und prozentualen Ziffern gerecht

werden. Sie beziehen sich ausschließlich auf den Monat
März, stehen also der Gegenwart möglichst nahe. Ä't
stellen fest, daß sich der Vorkriegszustand des schweizer

rischen Außenhandels insofern wieder eingestellt hat, als

Deutschland in Lieferungen und Abnahme an erster Stelle
steht. Daneben sind aber bedeutende Veränderungen eim

getreten, weil Frankreich im schweizerischen Außenhandel-
vor allem als Lieferant, eine ungleich größere Rolle spielt
als in den Vorkriegszeiten.
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